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Bauarbeiten Nach Ostern geht wie üblich die 
Bausaison los. Diesen Sommer erwarten  
die Verkehrsteilnehmer im Vergleich zum  
Vorjahr weniger Baustellen auf den Engadiner  
Strassen. Ein Überblick auf Seite 3
771661 0100049
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Pontresina Die Wälder auf der linken  
Talseite der Val Bernina sollen für die 
Forstbewirtschaftung besser erschlossen 
werden. Dazu wird unter anderem der Weg 
zu einer Waldstrasse ausgebaut. Seite 4
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Lavin A partir da l’on da scoula 2021/22 
esa previs da serrar la scoulina a Lavin  
e da trametter ils scolarins sü Zernez.  
Pro üna gruppa da genituors procura quella 
decisiun per malcuntantezza. Pagina 5
Rückblick auf eine sehr schwierige Wintersaison
Die Schnee-, Wetter- und  
Pistenverhältnisse waren von 
Saisonbeginn an über lange Zeit  
perfekt. Doch Corona machte 
den Engadiner Bergbahnen  
einen zünftigen Strich durch  
die Rechnung.

MARIE-CLAIRE JUR

Die beiden CEOs der Oberengadiner 
Bergbahnen Markus Moser und Markus 
Meili sprechen mit Bezug auf die letz-
ten Monate einhellig von einer «sehr 
schwierigen Saison», auch wenn noch 
nicht überall Wintersaisonschluss ist. 
Kaum seien die Vorbereitungen für den 
Saisonstart getätigt gewesen – inklusive 
Totalsanierung des Restaurants auf 
Marguns –, habe der Kanton einen Mi-
ni-Lockdown angeordnet. «Die Wo-
chen vor Weihnachten waren geprägt 
von Unsicherheit und Kompetenz-
gerangel bei Behörden aller Stufen. 
Dank konsequentem Einsatz und Han-
deln von Regierungsrat Marcus Caduff 
erhielten die Bündner Bergbahnunter -
nehmungen aber rechtzeitig vor Weih-
nachten eine Betriebsbewilligung.» 
Doch die damit verbundenen Ein-
chränkungen haben ihre Spuren hin-
erlassen: Knapp 80 angereisten Saison-

itarbeitenden konnte alleine die 
ngadin St. Moritz Mountains AG die-
en Winter keine Stelle anbieten. Doch 
ngeachtet allem Hin und Her sowie 
ontrollen in nie gekanntem Ausmass 
nd sich ständig ändernden Vor-
chriften konnten die Oberengadiner 
ergbahnen ihr systemrelevantes An-
ebot aufrechterhalten. Besonders 
efordert war in dieser Situation das 
ersonal, das eine hohe Einsatz-
ereitschaft und Flexibilität an den Tag 

egte, beispielsweise, um Isolations- 
nd Quarantäne-Absenzen zu überbrü-
ken.

eutlich weniger Ersteintritte
ie Oberengadiner Bergbahnen ver-

eichneten im Vergleich zur letztjäh-
igen, um einen Monat verkürzten 
ockdown-Saison einen Rückgang des 
ästevolumens (Ersteintritte) von mi-
us zehn Prozent. Im Vergleich zu den 

etzten fünf Wintersaisons liegt der 
ückgang gar bei minus 15 Prozent.
Erschwerend kam gemäss der Dar-

tellung von Engadin St. Moritz Moun-
ain Pool hinzu, dass die Skigebiete kei-
e Kurzarbeit hätten geltend machen 
önnen. Zusätzlich fiel ins Gewicht, 
ass die Umsetzung der Schutzkonzepte 
inen Mehraufwand aufgrund der  
ovid-19-Lenkungsmassnahmen auch 
eim Personalaufwand zur Folge hatte. 
ies bei verminderten Einnahmen, 

uch aufgrund der auf zwei Drittel be-
chränkten Bahnen-Transportkapazi tät. 

Die Berggastronomiebetriebe von 
ngadin St. Moritz Mountains AG, Cor-
atsch AG und Diavolezza Lagalb AG 
erzeichnen zusammen eine Umsatz-
inbusse von minus 69 Prozent bis zu 
ereinzelt minus 79 Prozent gegenüber 
er letztjährigen verkürzten Lock-
own-Saison, einige unter ihnen blie-
en sogar die ganze Wintersaison über 
eschlossen. Im Vergleich zu den letz-
en fünf Wintersaisons liegt der Durch-
chnitt bei einem Minus von 66 Pro-
ent. Wohl wurde das Take-away- 
ngebot im Skigebiet genutzt, doch die 
ingeschränkten Verpflegungsmög -
ich keiten und vor allem die fehlenden 
ufwärmmöglichkeiten hätten auch 
inen negativen Einfluss auf das Gäs-
eaufkommen am Berg gehabt, was sich 
n den verminderten Ersteintritten wi-
erspiegelte, bilanzieren die beiden 
ergbahnverantwortlichen.

utes Ostergeschäft
a die Oberengadiner Bergbahnen über 
eihnachten/Neujahr weniger Erstein-

ritte erzielten, hätten die vier Ostertage 
it einer ansprechenden Vor-Oster-
oche und einer erfreulichen Nach-
sterwoche «sehr gut getan», heisst es 

eitens von Engadin St. Moritz Moun-
ain Pool. Noch herrschen sehr gute 

intersportbedingungen, doch das 
rühlingsskifahren ist wetterabhängig. 
etzt gehe es den Gästen weniger um das 
ure Skifahren, sondern um den Ge-
uss. Wenn der Trend des Vorjahres be-
üglich Tourenfahren anhalte, erwartet 
ie Diavolezza auch nach der Winter-
aison zahlreiche Gäste dieser Sparte.

Hochkarätigen Sportanlässen am 
erg sprechen sowohl Moser wie Meili 
ine grosse Bedeutung zu. Obschon es 
chwierig sei, unter so vielen Auflagen 
vents durchzuführen, hätten die Berg-
ahnen keinen Aufwand gescheut, di-
erse Freestyle-Wettkämpfe im Alpin- 
nd Snowboard-Bereich durchzufüh-

en. Die Damen-Weltcuprennen hätten 
eider wegen intensiven Schneefalls ab-
esagt werden müssen. Weltklasse-
portanlässe generierten Logiernächte, 
rügen aber auch zum Image bei und 
eien ein Ansporn für die hiesige Sport-
ugend, betonen Meili und Moser.

inus auch für Motta Naluns
ndri Poo, Direktor der Bergbahnen 
cuol AG, spricht in seiner Winter-
ilanz von einem «verhältnismässig 
uten Schneesportbetrieb», besser, als 
an es im November/Dezember noch 

rwartet habe. Die Bevölkerung habe 
rotz Corona weiterhin Schneesport 
etreiben und den Winter in den Ber-
en geniessen wollen. Zudem habe 
an neue Gäste im Skigebiet und in 

er Region verzeichnet. Trotz dieser 
ositiven Aspekte sprechen die Zahlen 

ür sich: Per Ostermontag, dem 5. 
pril, beträgt der Rückgang im Un-

erengadiner Skigebiet im Fünfjahres-
chnitt (2015–2019) bei den Erstein-
ritten rund minus zwölf Prozent, beim 
msatz zeigt sich ein Minus von circa 

lf Prozent. Vor allem die Gastro-
msätze seien mit einem Einbruch 

on rund 55 Prozent im Vergleich zum 
orjahr sehr schlecht. Die Res-

aurationsbetriebe seien aber – trotz 
trengen und unverhältnismässig aus-
efallenen Auflagen – geöffnet gewe-
en, um den Gästen überhaupt etwas 
ieten zu können, bemerkt Poo. Das 
Skigebiet habe dank relativ gutem Wet-
ter und verträglichen Temperaturen 
auch fast «normale» Ostern erlebt. Im 
Verhältnis zur restlichen Saison wur-
den überdurchschnittlich viele Erstein-
tritte verzeichnet. «Doch der gute Os-
terumsatz hat in Scuol keinen grossen 
Einfluss auf die Gesamtsaisonzahlen», 
so Andri Poo. Insgesamt sei die Saison 
von einem sehr grossen Aufwand an 
Personal-, Material- und Geldressour-
cen geprägt gewesen. Die Gäste hätten 
sich aber verständnisvoll gezeigt und 
die Bemühungen geschätzt.

Kleines Minus im Val Müstair
Die Skilifte am Hausberg des Müns-
tertals verzeichneten vom 23. Dezem-
ber 2020 bis 21. März 2021 insgesamt 
27 945 Ersteintritte, heisst es seitens 
der Sportanlagen AG Val Müstair. Das 
entspreche zwar einem Rückgang von 
2,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Der Rückgang sei jedoch auf die feh-
lenden Ersteintritte von Besitzern der 
Ortler Skiarena-Saisonpässe zurück-
zuführen. Es seien die Schweizer Indi-
vidualgäste gewesen, welche die ausge-
bliebenen Gäste, die sonst von 
Schulen und Vereinen anreisten, kom-
pensiert hätten. Die Frequenzen der 
Skilifte gingen um 8,9 Prozent auf 
knapp 198 800 zurück. Das liesse da-
rauf schliessen, dass die Gäste weniger 
lang am, auf und rund um den Min-
schuns verweilt hätten. Coronabe-
dingt war das Angebot des Bergres-
taurants auf der Alp da Munt auf 
Take-away reduziert, es sei hier mit ei-
nem Umsatzrückgang von etwa der 
Hälfte zu rechnen.
Die Wintersaison 2020/21 zeichnete sich im Engadin durch ausgezeichnete Schnee- und Pistenverhältnisse aus. Doch wegen der Corona-Pandemie konnten weniger Wintersportgäste davon profitieren. 
Die Einbussen bei den Ersteintritten und im Umsatz sind markant.     Fotos: Daniel Pitsch (links) und Gian Andri Giovanoli
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Sils/Segl

Patruna da fabrica
Patruna da fabrica
SA Hotel Waldhaus Sils/Segl Maria, Sils
i.E./Segl

Proget
Edifizi da restoraunt cun cuschina gastronomica
sün parcella nr. 2371, Segl Maria (autoriso ed
erigieu a temp limito fin als 31-5-2021 tres
procedura da permiss simplificheda; conversiun
in edifizi permanent)

Zona
Zona dal minz da la vschinauncha, zona cun
protecziun da l’ova da fuonz 3

Autura dal proget
Uffer SA, Savognin

Las actas da la dumanda sun expostas ad
invista per 20 dis a partir da la publicaziun da
la dumanda in chanzlia cumünela (da lü. a ve.
9.30-11.30/14.30-17.30).

Recuors da dret public sun d’inoltrer infra 20
dis a partir da la publicaziun a la suprastanza
cumünela da Sils i.E./Segl.

Sils/Segl, ils 13-4-2021
La suprastanza cumünela

Samedan

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisazun
dal territori per il chantun Grischun (OPTGR)
vain cotres publicheda la seguainta dumanda
da fabrica:

Patruns da fabrica
Claude und Simha Schneidinger
Zürichstrasse 33
8700 Küsnacht

Proget da fabrica
Annex al plaun suotterrain e renovaziun interna,
scu eir
Installaziun nouva da fnestras a fil dal tet illa
chesa d’üna famiglia existenta

Via
Crusch 21a

Parcella nr. 
1957

Zona d’ütilisaziun
Zona d’abiter 2

Termin d’exposiziun
Dals 14 avrigl 2021 als 3 meg 2021

Recuors
Ils plans sun exposts ad invista in chanzlia
cumünela.
Recuors sun d’inoltrer infra il termin
d’exposiziun
a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4, 7503
Samedan.

Samedan, ils 8 avrigl 2021

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica

Samedan

Dumanda da fabrica
Sün fundamaint da l’art. 45 da l’Ordinaziun
davart la planisazun
dal territori per il chantun Grischun (OPTGR)
vain cotres publicheda la seguainta dumanda
da fabrica

Patruna da fabrica
Cooperativa Coop
Industriestrasse 109
9201 Gossau

Proget da fabrica
Renovaziun interna al plaun terrain e plaun
superiur, restructuraziun partiziun da
prodots da furnaria, scu eir renovaziun dals
locals interns d’affer

Via
Crappun 3

Parcella nr. 
991 (proprieted in condomini nr. S51’ 193-
S51’195

Zona d’ütilisaziun
Zona dal minz e zona cun protecziun da la
fatscha dal lö

Termin d’exposiziun
dals 14 avrigl 2021 als 3 meg 2021

Recuors
Ils plans sun exposts ad invista in chanzlia
cumünela.
Recuors sun d’inoltrer infra il termin
d’exposiziun
a la seguainta adressa:
Vschinauncha da Samedan, Plazzet 4, 7503
Samedan.

Samedan, ils 8 avrigl 2021

Per incumbenza da l’autorited da fabrica
L’uffizi da fabrica

Für regionale Berichte ist 
die Redaktion dankbar.
redaktion@engadinerpost.ch

Weitere amtliche Anzeigen be-
finden sich auf Seite 6.
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Celerina/Schlarigna

Einladung zur 1.
Gemeindeversammlung 2021
am Montag 26.04.2021, um
20:15 in der Mehrzweckhalle
Traktanden
1. Protokollgenehmigung
Gemeindeversammlung 2021
Protokollgenehmigung 1-21

2. Revitalisierung Inn
Kreditvorlage CHF 4.8 Mio.

3. Schulhaus / Mehrzweckhalle;
Multisportarena
Kreditvorlage CHF 110'000.--

4. Alpstrasse Marguns; Ersatz Brücken
Kreditvorlage CHF 195'000.--

5. Mountainbike Skills Park
Kreditvorlage CHF 150'000.--

6. Fahrzeuge Werkgruppe Ersatzbeschaffung
Kreditvorlage CHF 400'000.--

7. Demissionen, Wahlen
Gemeindevorstand Ersatzwahl

8. Diverse Informationen
Gemeindeversammlung 2021
Informationen und Mitteilungen 1-21

Gemeindevorstand Celerina/Schlarigna

Celerina, 09. April 2021

Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Claude und Simha Schneidinger, Zürichstrasse
33, 8700 Küsnacht

Bauprojekt
Anbau im UG und interner Umbau, sowie
Neubau von drei Dachflächenfenstern beim
bestehenden Einfamilienhaus

Strasse
Crusch 21a

Parzelle Nr.
1957

Nutzungszone
Wohnzone 2

Auflagefrist
vom 14. April 2021 bis 03. Mai 2021

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 7503
Samedan.

Samedan, 08. April 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

Samedan

Baugesuch
Gestützt auf die Raumplanungsverordnung des
Kantons Graubünden (KRVO) Art. 45 wird
hiermit das vorliegende Baugesuch öffentlich
bekanntgegeben:

Bauherr
Coop Genossenschaft, Industriestrasse 109,
9201 Gossau

Bauprojekt
Interner Umbau im EG und OG, Umstellung
Backwarenabteilung, sowie Umbau der
betriebsinternen Räume

Strasse
Crappun 3

Parzelle Nr.
991 (STWE Nr. S51`193 - S51`195)

Nutzungszone
Kern- und Ortsbildschutzzone

Auflagefrist
vom 14. April 2021 bis 03. Mai 2021

Einsprachen
Die Pläne liegen auf der Gemeindekanzlei zur
Einsichtnahme auf.
Einsprachen sind innerhalb der Auflagezeit an
folgende Adresse einzureichen:
Gemeinde Samedan, Plazzet 4, 7503
Samedan.

Samedan, 08. April 2021

Im Auftrag der Baubehörde
Das Bauamt

Zuoz

Beschwerdeauflage Ortsplanung
In Anwendung von Art. 48 Abs. 4 des
Raumplanungsgesetzes für den Kanton
Graubünden (KRG) findet die
Beschwerdeauflage bezüglich der an der
Urnenabstimmung am 1. März 2021
beschlossenen Teilrevision der Ortsplanung
statt.

Gegenstand: Teilrevision der Ortsplanung
Umsetzung Zweitwohnungsgesetz

Auflageakten: Gesetz über Zweitwohnungen der
Gemeinde Zuoz, Planungs- und
Mitwirkungsbericht

Auflagefrist: 30 Tage (vom 13. April 2021 bis
13. Mai 2021)

Auflageort/Zeit: Gemeindeverwaltung Zuoz
während der ordentlichen Öffnungszeiten.

Die Unterlagen werden zusätzlich auf der
Gemeindehomepage (www.zuoz.ch) digital
aufgeschaltet.

Planungsbeschwerden:
Personen, die ein schutzwürdiges eigenes
Interesse an einer Anfechtung der Planung
haben oder nach Bundesrecht dazu legitimiert
sind, können innert 30 Tagen seit dem heutigen
Publikationsdatum bei der Regierung schriftlich
Planungsbeschwerde gegen die Ortsplanung
einreichen.

Umweltorganisationen:
Umweltorganisationen üben ihr
Beschwerderecht nach Massgabe von Art. 104
Abs. 2 KRG aus, d.h. sie melden sich innert der
Beschwerdefrist beim kantonalen Amt für
Raumentwicklung (ARE) an und reichen danach
gegebenenfalls eine Stellungnahme ein.

Der Gemeinderat von Zuoz
Der Präsident Andrea Gilli
Der Gemeindeschreiber Patrick Steger

Zuoz, 13. April 2021

Sils/Segl

Baugesuch
Bauherr
AG Hotel Waldhaus Sils-Maria, Sils i.E./Segl

Vorhaben
Restaurantgebäude mit Gastroküche auf
Parzelle Nr. 2371, Sils Maria (als befristete
Baute bis 31.5.2021 bereits im vereinf.
Bewilligungsverfahren bewilligt und erstellt;
Überführung in Dauerbaute)

Zone
Dorfkernzone, Grundwasserschutzzone 3

Projektverfasserin
Uffer AG, Savognin

Die Gesuchsakten liegen 20 Tage ab
Publikation des Gesuchs auf der
Gemeindekanzlei zur Einsicht auf (Mo bis Fr
9.30-11.30/14.30-17.30).

Öffentlich-rechtliche Einsprachen sind innert 20
Tagen ab Publikation an den Gemeindevorstand
Sils i.E./Segl einzureichen.

Sils, 13.4.2021
Der Gemeindevorstand

Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben.

Baugesuch Nr.
2021-8009

Parz. Nr.
2288

Zone
W2A

AZ
0.4

Objekt
Chesa Chapütschin, Via dals Ers 54, 7504
Pontresina

Bauvorhaben
Diverse Sanierungsarbeiten

Bauherr
David Allemann, Rebbergstrasse 3, 8037 Zürich

Grundeigentümer
Elisabeth Costa, Via dals Ers 54, 7504
Pontresina

Projektverfasser
Specific Generic Project Architect,
Drottninggatan 55, SW 111 21 Stockholm

Auflagefrist
13.04.2021 bis 03.05.2021

Einsprachen
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist zur Einsichtnahme auf der
Gemeindekanzlei auf.
Einsprachen gegen das Bauvorhaben können
während der Auflagefrist beim
Gemeindevorstand Pontresina eingereicht
werden.

Pontresina, 13. April 2021

Baubehörde Gemeinde Pontresina

Bever

Gemeinde Bever – Revision
Ortsplanung – Verlängerung
Planungszone
Derzeit ist in der Gemeinde Bever eine vom
Gemeindevorstand am 22.02.2019 erlassene
Planungszone über das ganze Gemeindegebiet
betreffend Revision der Ortsplanung in Kraft.
Gestützt auf Art. 21 des kantonalen
Raumplanungsgesetzes (KRG) hat der
Gemeindevorstand an seiner Sitzung vom 22.
März 2021 beschlossen, die Planungszone wie
folgt um einstweilen zwei Jahre zu verlängern:

Zweck der Planungszone
Die Planungszone dient insbesondere folgenden
Zwecken:
a) Prüfung einer Reduktion der Bauzonen (vor
allem der Wohn-, Misch- und Zentrumszonen)
entsprechend den Vorgaben von Art. 15 Abs. 1
und 2 RPG sowie des kantonalen Richtplans
(KRIP-S) vom 20. März 2018.
b) Umsetzung der weiteren Vorgaben von Art.
15 RPG sowie des kantonalen KRIP-S vom 20.
März 2018, insbesondere betreffend Förderung
einer hochwertigen baulichen
Siedlungsentwicklung nach innen und
Siedlungserneuerung (KRIP-S, Ziff. 5.1.2,
Handlungsanweisungen).

Von der Planungszone betroffene Gebiete
Die Planungszone umfasst das ganze
Gemeindegebiet.

Das Departement für Volkswirtschaft und
Soziales hat der Verlängerung der Planungszone
mit Verfügung vom 30.03.2021 zugestimmt.

In der Planungszone darf nichts unternommen
werden, was die neue Planung erschweren oder
dieser entgegenstehen könnte. Insbesondere
dürfen Bauvorhaben nur bewilligt werden, wenn
sie weder den rechtskräftigen noch den
vorgesehenen neuen Planungen und
Vorschriften widersprechen (Art. 21 Abs. 2
KRG). Baubewilligungen sind während der
Planungszone insbesondere dann
zurückzustellen, wenn das Bauvorhaben:

- unüberbaute Flächen einer Wohn-, Misch- und
Zentrumszone beansprucht, die entweder
ausserhalb des weitgehend überbauten Gebiets
liegen (insbesondere potenzielle
Auszonungsflächen gemäss der
gesamtkantonalen Erhebung im Rahmen des
Richtplans sowie gemäss eigener Erhebung der
Gemeinde) oder die aus anderen Gründen (z.B.
Freihaltung aus ortsbild- oder
denkmalpflegerischen Gründen) nicht überbaut
werden sollten,
- potenzielle Verdichtungs- und
Erneuerungsgebiete betrifft, oder
- nicht mindestens 80 Prozent der auf der
Bauparzelle zur Verfügung stehenden
Ausnützung konsumiert.

Der Gemeindevorstand behält sich vor, die
Planungszone jederzeit entsprechend dem
jeweils aktuellen Planungsstand zu
konkretisieren bzw. an den jeweils aktuellen
Planungsstand anzupassen.

Die Verlängerung der Planungszone gilt
einstweilen bis Ende März 2023 (zwei Jahre)
und tritt mit der heutigen Bekanntgabe in Kraft.

Die Verlängerung der Planungszone kann innert
30 Tagen seit der öffentlichen Bekanntgabe mit
Planungsbeschwerde bei der Regierung
angefochten werden (Art. 101 Abs. 1 KRG).

Bever, 12.04.2021

Der Gemeindevorstand
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Brücke Ova dal 
Ausbauarbeite
3. Mai bis 16
vom 23. Augu
29. Oktober, L

Die Baustellen 
Weniger Strassenbauarbeiten als letztes Jahr
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Das Tiefbauamt Graubünden 
plant dieses Jahr kantonsweit 
200 Baustellen innerhalb des 
kantonalen Strassennetzes.  
Davon entfallen rund 20 Bau-
stellen auf die Engadiner-, die 
Bernina- und die Malojastrasse. 
Das sind erheblich weniger als 
im Vorjahr.

DENISE KLEY

Nach Ostern beginnt die Bausaison auf 
und entlang der Kantonsstrassen. Er-
freulich für die Verkehrsteilnehmer ist, 
dass für dieses Jahr deutlich weniger 
Baustellen geplant sind, als im Vorjahr: 
Auf dem 1360 Kilometer langen Kan-
tonsstrassennetz werden rund 200 
Bauarbeiten umgesetzt, davon 78 an 
Hauptstrassen und 102 an Verbin-
dungsstrassen. Davon entfallen 16 Bau-
stellen auf die Engadinerstrasse von 
St. Moritz bis Scuol, fünf Baustellen auf 
die Berninastrasse bis zum Ospizio Ber-
nina und eine Baustelle auf der Maloja-
strasse bei Silvaplana, dort werden Sa-
nierungsarbeiten an der Brücke Ova dal 
Vallun durchgeführt. Zum Vergleich: 
Letztes Jahr behinderten 244 Bau-
stellen auf den Verbindungs- und 
Hauptstrassen des Kantons den Ver-
kehr. Andreas Felix ist Geschäftsführer 
des Graubündnerischen Baumeister-
verbands. Er zieht eine positive Progno-
se für die anstehende Bausaison: «Die 
Aussichten für die kommende Bau-
saison sind gut und vielversprechend, 
die Auftragslage präsentiert sich ähn-
lich stabil wie in den Vorjahren, auch 
wenn bei einzelnen Projekten ‹Corona-
Verzögerungen› nicht ausgeschlo-ssen 
sind.» Auch Markus Testa, Verwal-
tungsratspräsident der Nicol. Hart-
mann und Cie. AG – eines der umsatz-
stärksten Bauunternehmen der Region 
– ist zufrieden mit der Auftragslage. 
Vallun
n vom  

. Juli und 
st bis  
ichtsignal

St. Mo
Oberb
7. Ap
Umlei

im Überblick
Wir schauen optimis tisch in die Bau-
aison. Der Start nach Ostern war sehr 
ntensiv, auch wenn wir für den Früh-
ommer und Herbst noch Auftrags-
apazität hätten.» Ein intensiver Start 
eshalb, weil Mitarbeiter aus dem Aus-

and sich gemäss kantonalen Vorgaben 
ei Einreise testen und in Quarantäne 
egeben mussten. 

inige Baustellen in St. Moritz
it Beginn der Bausaison ist das ge-
ohnte Vorankommen auf den Kan-

onsstrassen durch die Baustellen ge-
erell erschwert. Bei rund der Hälfte 
er Baustellen wird der Verkehr mittels 
iner Lichtsignalanlage geregelt. Wäh-
end der Spitzenverkehrszeiten am 

orgen und am Abend kommt allen-
alls ergänzend ein Verkehrsdienst hin-
u. Mit den grössten Behinderungen 
ür die Verkehrsteilnehmer ist dieses 
Sa

St. Moritz

Silvaplana

Sils
Maloja

ritz Chesa Engiadina 
ausanierung vom  
ril bis 15. Oktober, 
tung

Ova Sparsa – Sassella 
Ausbau- und Belagsa
vom 3. Mai bis 10. S
Lichtsignal und Hand

St. Moritz  
Galerie Charna
Instandsetzun
22. März bis 
Lichtsignal

Susch – Scuol 
Ausbauarbeite
vom 6. April bi
Lichtsignal
ahr in St. Moritz zu rechnen. Dort fin-
et beim Strassenabschnitt an der Sig-
albahn eine Oberbausanierung statt, 
s erfolgt eine Umleitung über den 
arkplatz. Die Bauzeit beträgt rund drei 
onate. Zudem findet innerorts an der 

hesa Engiadina eine Oberbausanie-
ung statt, auch hier erfolgt eine Um-
eitung. Ausserdem wird zwischen 
t. Moritz und Celerina bereits seit 22. 

ärz die Galerie Charnadüra in-
tandgesetzt –  hierfür sind rund vier 

onate Bauzeit angesetzt. Im Unteren-
adin ist die Baustelle bei Martina ein 
mfangreiches Unterfangen: Dort sind 
usbauarbeiten fällig, zudem findet 
ort der Neubau der Galerie Mingér 
tatt. Dort ist bis Ende Oktober mit Ver-
ehrseinschränkungen zu rechnen. 
aut Testa sind die Val-Alpetta-Tunnel-
rbeiten bei Samnaun das grösste an-
tehende Bauprojekt der Nicol. Hart-
Z

Zuoz

medan

Pontresina

Kreisel Punt Mura
Instandsetzung 
21. Juni bis 2. J
zeitweise Handr

St. Moritz Signalbahn 
 Oberbausanierung des 
Strassenabschnitts 
vom 12. April bis  
9. Juli, Umleitung

rbeiten 
eptember, 
regelung

Scuol – Martina  
Brückenbelags- und Ausb
von 10. Mai bis 15. Oktob
Lichtsignal und Handrege

düra 
g vom 

23. Juli, 

n bei Ardez West 
s 8. Oktober, 
ann und Cie. AG, so betrage das 
uftragsvolumen rund zehn Millionen 
ranken. Wie im vergangenen Jahr hat 
uch für die nun beginnende Bau-
aison der Schutz der Mitarbeitenden 
uf den Baustellen Priorität. So sind 
eben der Einhaltung der allgemein 
ültigen Arbeitsschutzbestimmungen 
eiterhin auch alle Vorkehrungen zu 

reffen, um die Einhaltung der BAG-
ovid-Massnahmen während den Ar-
eiten und Personaltransporten zu ge-
ährleisten. Gemäss Felix sind die 
aumeister des Verbandes sehr enga-
iert bei der Umsetzung der Schutz-
assnahmen. «Die Mitglieder identifi-

ieren sich mit der Politik des Kantons, 
er generelle Nutzen aus der Test-
trategie wird erkannt.» Laut Testa 
tellten die Schutzkonzepte eine Mam-

utaufgabe dar: «Letztes Jahr hat un-
er Betrieb rund eine Million Franken 
ernez

Scuol

gl 
vom  
uli,  
egelung

Umfahrung Pontresina
Instandsetzung vom  
6. April bis 6. August, 
Lichtsignal

auarbeiten 
er, 

lung

Umfahrung Lavin 
Instandsetzung vom  
19. April bis 10. September, 
Lichtsignal

Pontresina – Ospizio 
 Instandsetzung Punt 
da Curtinatsch vom 
26. April bis 6. August, 
Lichtsignal

Ardez – Scuol 
Belagsarbeiten vom 
14. Juni bis 25. Juni, 
Handregelung
in die Umsetzung eines eigenen Schutz-
konzeptes investiert.» Darunter fiel die 
Anschaffung von 20 zusätz lichen 
Mannschaftsbussen, um den gebo tenen 
Abstand einzuhalten, zusätzliche 
Mannschafts-Container für die Dezen-
tralisierung bei der Unterbringung der 
Bauarbeiter und die zusätzliche Anmie-
tung von Hotelzimmern. Die Strategie 
war erfolgreich: Auf 550 im Engadin sta-
tionierte Mitarbeiter kamen laut Testa 
während des letzten Jahres nur zehn po-
sitive Fälle, die direkt nach positivem 
Testbescheid isoliert wurden. Testa zieht 
ein Corona-Fazit: «Generell ist die Bau-
branche weniger hart getroffen als zum 
Beispiel die Hotellerie und der Touris-
mus – auch aufgrund dessen, dass alles 
dezentral und überwiegend an der fri-
schen Luft stattfindet.»
Mehr Informationen unter 
www.strassen.gr.ch
n Lavin wird die Baustelle bereits vorbereitet, die ab 19. April den Verkehr für fünf Monate beeinträchtigen wird.   Fotos: Daniel Zaugg
Grafik: Gammeter Media AG

Martina – Ovella 
Neubau Galerie Mingér 
vom 12. April bis  
29. Oktober, Lichtsignal

Samnaun, Val-Alpetta-Tunnel 
Ausbauarbeiten 
Lichtsignal
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An
nteressen von Tourismus und Forst unter einen Hut bringen
D
F

Ab Mai fahren in der Val Bernina 
auf Pontresiner Gemeindegebiet 
die Bagger auf. Für eine effiziente 
Waldpflege wird der Weg nach 
Morteratsch für schwere  
Fahrzeuge befahrbar gemacht.  
Nutzungskonflikte sind bekannt. 
Sie sollen mit einer guten  
Bauplanung minimiert werden. 

RETO STIFEL

Der Forstzweckverband Pontresina/
Samedan ist für eine grosse Waldfläche 
von knapp 3000 Hektaren verantwort-
lich. Gut 1700 Hektaren müssen aktiv 
bewirtschaftet werden, das Forstgebiet 
erstreckt sich von Bernina Suot bis zu 
den Gravatschaseen und schliesst die 
Waldungen oberhalb von Samedan so-
wie das ganze Rosegtal mit ein. In den 
kommenden zwei Jahren werden aber 
vor allem die Wälder auf der orogra-
phisch linken Talseite der Val Bernina 
zwischen Pontresina und Morteratsch 
im Fokus stehen. Diese sind für eine effi-
ziente forstliche Bewirtschaftung heute 
nur durch schmale Forstwege erschlo-
ssen. Wege, welche auch touristisch in-
tensiv genutzt werden, sei es von Wan-
derern oder von Bikern. 

Regierung hat Projekt genehmigt
Mit dem Projekt «Ausbau forstliche Er-
schliessung Val Bernina» soll die Er-
schliessung für die Forstwirtschaft ver-
bessert werden. Bereits im August des 
vergangenen Jahres hat die Bündner Re-
gierung das Projekt mit verschiedenen 
Auflagen genehmigt. Ende April wird 
mit den Rodungen begonnen, im Mai 
dann mit dem Ausbau zu einer neuen 
Forststrasse, welche mehrheitlich auf 
dem bestehenden Weg verläuft. Zuerst 
auf dem Abschnitt zwischen der RhB-
Haltestelle Surovas und der neuen Brü-
cke beim Werkhof der Baufirma Seiler. 

Waldstrasse von 2,8 bis 3,3 Meter 
Am letzten Donnerstag hat die Ge-
meinde das Projekt mittels einer Live-
stream-Präsentation vorgestellt. Was 
genau ist geplant? Der bestehende 
schmale Fahrweg soll auf einer Länge 
von gut fünf Kilometern zu einer 
Waldstrasse mit einer Breite von 2,8 
bis zu 3,3 Meter ausgebaut werden. 
Diese soll in Zukunft von schweren 
Lastwagen und Maschinen befahren 
werden können. Dafür wurde bereits 
letztes Jahr die alte Brücke beim Werk-
hof Seiler durch eine neue gedeckte 
Holzbrücke ersetzt. Ebenfalls Bestand-
teil des Projektes ist die Verlegung des 
Pestizide, Antibiotikaresistenzen & 
Gülle gefährden das Trinkwasser und 
unsere Gesundheit.

Unsere Subventionen 
nachhaltig einsetzen.

Verein Sauberes Wasser für alle
Oeleweg 8 | 4537 Wiedlisbach
initiative-sauberes-trinkwasser.ch

Initiative für 
sauberes Trinkwasser JA
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eute weiter südlich gelegenen, unbe-
achten Bahnübergangs in den Be-

eich der Brücke. Der Übergang wird 
eu mit Schranken versehen. 

EP gibt die Marschrichtung vor
ie Regionalforst-Ingenieur Roberto 

aravicini vom Amt für Wald Südbün-
en am Donnerstag erklärte, ist der 
Waldentwicklungsplan 2018» (WEP) 
as übergeordnete Instrument für das 
rojekt. Gemäss dem WEP soll der 
ündner Wald nachhaltig gegen Natur-
efahren schützen, Holz produzieren, 
iodiversität garantieren, aber auch Er-
olungsraum sein. In einem separaten 
bjektblatt im WEP ist die Erschlie-

sung für die forstliche Pflege und Nut-
ung des Waldes geregelt. «Diese ist heu-
e in grossen Teilen der Val Bernina 
uboptimal», sagte Paravicini. Die be-
tehende Erschliessung erfordere teure 
ortransporte mit leichteren Fahrzeu-
en, was zu Mehrkosten von bis zu 65 
ranken pro geschlagenem Kubikmeter 
olz führen würde. Eine Einschätzung, 
ie Revierförster Corado Vondrasek be-
tätigt. Vor allem zwischen dem grossen 
awinenzug (Laviner Grand) und dem 
erkhof Seiler bestehe Handlungs-
edarf. «Der Abtransport von Holz kann 
ort teilweise nur mit teuren Helikopter-

lügen geschehen, deshalb haben wir 
ie letzten Jahre nur die nötigsten Arbei-

en ausgeführt.» Dies habe zu einem 
erjüngungsdefizit in diesem wichtigen 
chutzwald geführt. 

eine Rennstrecke
emäss Projektplaner und Umweltbau-
egleiter Corsin Taisch von der Eco Al-
in SA wurden im Vorfeld verschieden -
te Varianten geprüft. «Immer mit dem 
iel, die Eingriffe so gering wie möglich 
u halten, aber trotzdem mit dem 
rösstmöglichen Nutzen für die Forst-
irtschaft.» Auch touristisch wird das 
ebiet mit dem bestehenden Wegenetz 

tark beansprucht. Dass durch die 
leichzeitige Nutzung der neuen Strasse 
on Forstwirtschaft sowie von Wan-
erern und Bikern Konfliktpotenzial 
ufkommen könne, will Taisch nicht ab-
treiten. Allerdings sei es nicht so, dass 
ie bestehende Strasse zu einer Renn-
trecke ausgebaut werde, Kurvenradien 
ürden beibehalten, Gegensteigungen 
en Langsamverkehr abbremsen.
Roberto Paravicini gab zu bedenken, 
dass in Zukunft aus forstlicher Sicht we-
niger Fahrten nötig sind, weil grössere 
Maschinen eingesetzt werden können.

Behutsames Vorgehen
 Auch ökologisch werde grösstmögliche 
Rücksicht genommen. «Wir schlagen 
nicht einfach eine Schneise raus, son-
dern achten auf einen stufigen Wald-
rand.» Gerade der etwas lichtere Wald-
saum sei aus Sicht der Waldökologie 
besonders wertvoll. Als Beispiel nannte 
Taisch die neue Erschliessungsstrasse 
von Celerina nach Marguns. Auch dort 
sei bei den Arbeiten sehr behutsam vor-
gegangen worden. Im sogenannten Di-
rekt-Umlagerungsvefahren würden die 
Vegetationsschichten einzeln abgetra-
gen und kurze Zeit später wie bei einem 
Puzzle wieder in die Landschaft einge-
fügt.

«Demokratisch legitimiert»
Gemeindepräsidentin Nora Saratz Ca-
zin ging bei der Online-Präsentation 
unter anderem auf die Frage ein, wa-
rum ein so grosses Projekt nicht der Ge-
meindeversammlung zur Abstimmung 
vorgelegt worden sei. Sie betonte, dass 
der zuvor amtierende Vorstand die 
Stimmbürger laufend informiert habe, 
die Finanzierung sei über die Budget-
abstimmungen genehmigt worden. 
«Rückblickend wäre der Weg über die 
Gemeindeversammlung nicht falsch 
gewesen. Aber das Projekt ist demokra-
tisch legitimiert», betonte sie. 

Der gesamte Ausbau mit den drei Teil-
projekten «Strasse», «Ersatz Brücke» und 
«Bahnübergang» kostet gemäss Berech-
nungen aus dem Vorprojekt 5,27 Mio. 
Franken. Davon tragen Bund und Kan-
ton 50 Prozent, die RhB 10 Prozent, und 
der Gemeinde bleiben die restlichen 40 
Prozent oder 2,07 Millionen Franken. 

Auch während der Bauphase soll das 
Gebiet für alle Benutzer immer zugäng-
lich sein. Deshalb wird Abschnitt um 
Abschnitt gebaut mit dem Ziel, bis En-
de Sommer 2022 fertig zu sein. Sobald 
es die Situation erlaubt, wird es auf der 
Baustelle einen Informationstag für alle 
Interessierten geben. 
Der Livestream mit der Projektpräsentation kann 
nach wie vor auf der Website der Gemeinde Pon-
tresina abgerufen werden: www.pontresina.ch
ie touristische Nutzung und die forstliche Bewirtschaftung der Wälder zwischen Pontresina und Morteratsch sollen nebeneinander Platz haben. 
ür die forstliche Erschliessung wird der bestehende Weg in den nächsten zwei Jahren ausgebaut.   Fotos: Engadin St. Moritz Tourismus AG und z. Vfg
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A partir da l’on da scoula 
2021/2022 stuvessan ils  
uffants da Lavin e Susch be plü 
ir sü Zernez a scoulina. Üna 
gruppa da genituors s’ingascha 
però per mantgnair inavant la 
scoulina a Lavin. Els han inoltrà 
ün’iniziativa a la suprastanza  
cumünala da Zernez cha  
264 persunas han suottascrit.

Fingià daspö divers ons frequaintan ils 
scolars dals cumüns da Lavin, Susch e 
Brail ils s-chalins primars e’ls s-chalins 
ots a la scoula da Zernez. Pels uffants 
«pre-primars» da Lavin e Susch exista 
intant amo la pussibilità da visitar la 
scoulina a Lavin. Fingià pro la fusiun da 
las fracziuns da Lavin fin Brail al cumün 
da Zernez, l’on 2015, as vaiva previs da 
fusiunar eir tuot las scoulas e scoulinas. 
Quai d’eira eir stat part da la missiva da 
fusiun. Perquai esa previs da serrar la 
scoulina a Lavin pel prossem on da 
scoula. Als 1. marz 2021 es uossa però 
gnüda inoltrada a la suprastanza cumü-
nala da Zernez ün’iniziativa suottascrit-
ta da 264 persunas. Quella pretenda 
cha la scoulina a Lavin gnia mantgnüda 
eir in avegnir.

Process na inclegiantaivel
«Culla decisiun da serrar la scoulina a 
Lavin eschna gnüts miss davant fats ac-
cumplits», disch Nils Wohlwend, ple-
dader da la gruppa d’iniziativa. Il giu-
ven bap da famiglia deriva dal chantun 
da Berna. Insembel cun sia partenaria 
ha’l ün uffant da duos ons ed abita a La-
vin. Eir sch’el nun es amo pertoc di-
rectamaing da la decisiun as voul el in-
gaschar in quella chosa. Ils iniziants 
deploreschan tanter oter chi nu saja 
gnü tscherchà ouravant il discuors culs 
genituors. «In prüma lingia nu pudai-
van nus incleger il process per quella 
decisiun. Da serrar la scoulina a Lavin 
es per nus üna grond’intervenziun i’l 
cumün chi sto gnir trattada a livel poli-
tic», güstifichescha Nils Wohlwend 
l’acziun da suottascripziuns. La gruppa 
ntuorn il pledader argumantescha eir 
ha a Lavin saja avantman ün’infra-
tructura chi pussibilitescha a la muos-
adra da scoulina da resguardar plü in-
ividualmaing ils bsögns dals uffants: 
Ella po per exaimpel cuschinar o ir 
uls uffants illa sala da gimnastica. A 
ernez füssan els sforzats da’s tgnair vi 
’ün urari da lecziuns. Implü stuvessan 

à il prüm eir gnir renovadas ed adatta-
as las localitats. Quellas a Lavin invez-
a restessan davo vödas.»

entralisaziun es part da la missiva
’ordinaziun da la ledscha da scoula dal 
rischun prevezza üna quantità mini-
 
d
i
m
t

ala da scolars per mantgnair üna clas-
a. Per üna scoulina sun quai tschinch 
ffants. Per rivar a la quantità necessa-
ia stuvaivan i’ls ultims ons eir uffants 
a Zernez ir giò Lavin. Tenor Emil Mül-

er, president cumünal da Zernez, ün 
als motivs principals per la decisiun: 
Dad üna vart vaina decis a man da la 
uantità dals scolars. Ün oter punct im-
ortant es però eir cha la centralisaziun 
a las scoulas es part da la missiva chi 
’eira gnüda elavurada per la fusiun.»
Üna centralisaziun ha tenor Nils 
ohlwend bainschi avantags e po esser 

inanzialmaing interessanta, ma nu 
as-cha ir a quint da las fracziuns. Per-
l
p
c
m

uai han els tscherchà il discuors culs 
espunsabels: «L’inscunter cun Emil 

üller, ün rapreschantant dal cussagl 
a scoula e’l mainascoula d’eira fich po-
itiv. I’l discuors ans han els spiegà ils 

otivs per lur decisiun. Il president cu-
ünal ans ha in quell’occasiun eir de- 

lerà cha da ramassar suottascripziuns 
aja l’unica pussibilità per far alch cun-
er la decisiun da serrar la scoulina», 
isch Nils Wohlwend.

ecisiun definitiva pür l’on chi vain
ausa cha’ls iniziants sun rivats da ra-
assar avuonda suottascripziuns daja 

na votumaziun publica. «Nus pensai-
van cha be glieud da Lavin e Susch suot-
tascrivess l’iniziativa. Tant plü cun-
taints eschna però cha plü o main la 
mità sun persunas da Zernez e Brail», 
disch Nils Wohlwend e manaja cha 
quai demuossa ch’eir illa populaziun 
saja avantman ün interess per 
mantgnair la scoulina a Lavin. Da la 
vart dal cumün da Zernez manaja Emil 
Müller a reguard l’iniziativa: «A la fin 
decida uossa il pövel. Quai sarà però il 
cas pür l’on chi vain. Nus guardain uos-
sa però, scha la scoulina da Lavin po 
gnir mantgnüda fin cha l’iniziativa riva 
a l’urna. Pel mumaint nu pudaina però 
amo garantir nüglia.» (fmr/ane)
a scoulina da Lavin dess gnir serrada a partir dal prossem on da scoula. Üna gruppa d’iniziants as dosta cunter quella decisiun.  fotografia: mad
Da credits fin a la vendita da terrain

Als 25 avrigl han las votantas 
e’ls votants da Zernez da decider 
davart tschinch affars. Impè da 
far quai sco üsità illa radunanza 
cumünala fan els quai per üna 
jada a l’urna.

Il suveran da Zernez vain invidà ad üna 
votaziun a l’urna. Uschè fa la supras-
tanza cumünala adöver da l’uschè 
nomnada «Autorisaziun da dret d’ur-
genza pels cumüns». Quai in quel sen 
cha affars pon gnir suottamiss a la vota-
ziun a l’urna, sainza stuvair salvar üna 
radunanza cumünala.

Urgiaint o na urgiaint?
«Avant co suottametter affars ad üna 
votaziun a l’urna sto la suprastanza 
güdichar scha’ls affars sun urgiaints 
obain na urgiaints», declera Corsin 
Scandella, il chanzlist dal cumün da 
Zernez. Cas urgiaints nu douvran in-
güna consultaziun e pon gnir suotta-
miss directamaing a la votaziun a l’ur-
na. «La suprastanza ha decis per la 
varianta culla consultaziun», man-
zuna’l. Plünavant ston las votantas 
e’ls votants surgnir la pussibiltà da 
consultar la documainta avant cha la 
missiva da votaziun vain stampada e 
protramissa. In quist cas han per-
unas interessadas gnü üna vouta la 
ussibiltà da drizzar lur dumondas 
irectamaing a las persunas respun- 
ablas. Ün’otra pussibiltà d’eira 
’inoltrar las dumondas e remarchas 
n scrit a man da la suprastanza cu-

ünala. Quellas sun gnüdas in-
egradas illa missiva per la votaziun a 
’urna. «Cun quist agir ha sgürà la su-
rastanza cumünala üna tscherta dis-
ussiun e spüert uschè la pussibiltà a 

incha votanta e votant da’s parteci-
par a la discussiun politica avant la 
votaziun», uschè la missiva.

Tschinch affars in votaziun
Il cumün da Zernez metta a dis-
posiziun i’l quartier da Ruzön daspö 
ons parcellas da fabrica per indigens. 
30 parcellas sun fingià surfabrichadas 
e desch stan amo a disposiziun per la 
vendita, tanter oter eir la parcella la 
plü gronda. La suprastanza cumünala 
priorisescha per quist lö ün fabricat 
plü grond. Ils investurs, la NCZ GmbH 
e l’Avrio Assest AG, voulan realisar ün 
stabilimaint cun 14 abitaziuns da do-
micil per indigens ed ingünas seguon-
das abitaziuns. 

Al principi da quist on es gnüda sur-
tutta la rait electrica da la fracziun da 
Brail e gnüda integrada in l’organisa- 
ziun da l’EW Zernez. Cun quai faja dab-
sögn d’üna revisiun parziala da la le- 
dscha da forz’electrica. Sper quists duos 
affars ha il suveran da Zernez da decider 
davart trais dumondas da credits d’in-
vestiziuns. 

L’EW Zernez prevezza d’optimar per 
l’import da 145 000 francs la rait da 
scumpart illa fracziun da Brail. Per ela-
vurar sistems da sgürezza pel pro-
vedimaint d’aua vain fatta la dumonda 
per ün credit da 50 000 francs. Ün’ulte-
riura dumonda da credit da 140 000 
francs pertocca la sanaziun da la sarine-
ra da Zernez. (fmr/afi)
l cumün da Zernez invida a seis suveran ad üna votaziun a l’urna.  fotografia: Annatina Filli



6 |   Dienstag, 13. April 2021

Celerina/Schlarigna

Invid a la 1. radunanza
cumünela dal 2021 in
lündeschdi, als 26-04-2021, a
las 20.15 h in sela polivalenta
Tractandas

1 Approvaziun dal protocol da la radunanza
cumünela 2021
Approvaziun dal protocol 1-21

2 Revitalisaziun En
Dumanda da credit CHF 4.8 milliuns

3 Chesa da scoula / sela polivalenta:
arena multisport
Dumanda da credit CHF 110'000.-

4 Via d’alp Marguns, rimplazzamaint da punts
Dumanda da credit CHF 195'000.-

5 «Montainbike skills Park»
Proposta da credit CHF 150’000.-

6 Veiculs per gruppa tecnica, acquist da
substituziun
Dumanda da credit CHF 400’000.-

7 Demischiuns, tschernas
Suprastanza cumünela: tscherna substitutiva

8 Infurmaziuns diversas
Radunanza cumünela 2021
Infurmaziuns e comunicaziuns 1-21

La suprastanza cumünela da
Celerina/Schlarigna

Celerina/Schlarigna, ils 9 avrigl 2021

Region Maloja

Invid a la tschanteda da la
Conferenza dals presidents da
la Regiun Malögia
Data
Gövgia, ils 22 avrigl 2021

Ura
13.30 h

Lö
Rondo Puntraschigna, Sela Arabella

Tractandas
Part publica
1. Salüd, constataziuns e tscherna dal
dombravuschs
2. Approvaziun da la glista da tractandas e
decisiun davart las tractandas da la part
publica e da la part na publica
3. Approvaziun dal protocol da la tschanteda
dals 11 marz 2021
4 ESTM SA: Infurmaziun davart la renovaziun da
la cunvegna da prestaziun, agiunta C
(«sponsuredi eventuel» (vschinaunchas)
5. Approvaziun dal quint annuel e dal
rendaquint 2020
7. Planisaziun regiunela: infurmaziun davart
consultaziun a l’intern da la regiun conc. plan
directiv regiunel mountainbike
8. Svilup regiunel / Arena Engiadina:
infurmaziun davart ulteriur proceder
9. Gestiun dad immundizchas: infurmaziun
davart ramasser materias artificielas da
chasedas
10. Publicited da la Conferenza dals presidents:
adattaziuns
11. Colliaziun stradela traunter Segl Föglias –
Plaun da Lej: Posiziun da la Regiun
12. Varia

Part na publica
13. Infurmaziuns our dals ressorts

Samedan, ils 9 avrigl 2021

Andrea Gilli
Parsura da la Conferenza dals presidents

Silvaplana

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr
Tiziano und Barbara Pelloni, Palm Jumeirah
Villa 86 Frond E, Dubai

Projektverfasser
Projer Architektur AG, Dorfstrasse 36, 7477
Filisur

Bauprojekt
Eventual Abänderungsgesuch Umbau
Mehrfamilienhaus

Gesuche zu koordinierende
Zusatzbewilligungen:
- Gesuch feuerpolizeiliche Bewilligung

Baustandort
Chesa Ers Spinatsch, Via Truoch Pignia 7, 7513
Silvaplana

Parzelle
315

Zone
Wohnzone IV

Profilierung
Die Bauprofile sind gestellt.

Publikationsfrist
13. April 2021 bis 2. Mai 2021

Auflageort
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt
Silvaplana zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Beschwerdeinstanz
Gemeindevorstand Silvaplana, Via Maistra 24,
7513 Silvaplana

Silvaplana, 13. April 2021

Zernez

Publicaziun ufficiala
Dumonda da fabrica 2021-047.000

Patrun
Bühler Stefan
Ruzön 261
7530 Zernez

Proget da fabrica:
chasin d’üert

Lö:
Ruzön, Zernez

Parcella:
1228

Zona:
zona d’abitar 2

Temp da publicaziun Temp da protesta
A partir dals 13 avrigl 2021 fin e cun ils 3 mai
2021

Ils plans sun exposts ad invista pro
l’administraziun da fabrica in Cul.
Recuors da dret public sun d’inoltrar in scrit a
la suprastanza cumünala

Zernez, 13.04.2021

La suprastanza cumünala

Zuoz

Beschwerdeauflage Ortsplanung
In Anwendung von Art. 48 Abs. 4 des
Raumplanungsgesetzes für den Kanton
Graubünden (KRG) findet die
Beschwerdeauflage bezüglich der an der
Urnenabstimmung am 1. März 2021
beschlossenen Teilrevision der Ortsplanung
statt.

Gegenstand: Teilrevision der Ortsplanung
Gewässerräume

Auflageakten:
Zonenplan 1:2'500 Änderungsplan
Gewässerräume Zuoz West
Zonenplan 1:2'500 Änderungsplan
Gewässerräume Zuoz Ost
Zonenplan 1:2'500 Informationsplan
Gewässerräume Zuoz West
Zonenplan 1:2'500 Informationsplan
Gewässerräume Zuoz Ost
Planungs- und Mitwirkungsbericht

Auflagefrist: 30 Tage (vom 13. April 2021 bis
13. Mai 2021)

Auflageort/Zeit: Gemeindeverwaltung Zuoz
während der ordentlichen Öffnungszeiten.

Die Unterlagen werden zusätzlich auf der
Gemeindehomepage (www.zuoz.ch) digital
aufgeschaltet.

Planungsbeschwerden:
Personen, die ein schutzwürdiges eigenes
Interesse an einer Anfechtung der Planung
haben oder nach Bundesrecht dazu legitimiert
sind, können innert 30 Tagen seit dem heutigen
Publikationsdatum bei der Regierung schriftlich
Planungsbeschwerde gegen die Ortsplanung
einreichen.

Umweltorganisationen:
Umweltorganisationen üben ihr
Beschwerderecht nach Massgabe von Art. 104
Abs. 2 KRG aus, d.h. sie melden sich innert der
Beschwerdefrist beim kantonalen Amt für
Raumentwicklung (ARE) an und reichen danach
gegebenenfalls eine Stellungnahme ein.

Der Gemeinderat von Zuoz
Der Präsident Andrea Gilli
Der Gemeindeschreiber Patrick Steger

Zuoz, 13. April 2021

Silvaplana

Baugesuch
In Anwendung von Art. 45
Raumplanungsverordnung für den Kanton
Graubünden (KRVO) wird folgendes Baugesuch
öffentlich bekannt gegeben:

Bauherr
Klaus Dörn, Via Ruinas 16, 7513 Silvaplana-
Surlej

Projektverfasser
Fulvio Chiavi Architektur AG, Via Surpunt 54,
7500 St. Moritz

Bauprojekt
Anbau Heizungsraum (unterirdisch)

Gesuche zu koordinierende
Zusatzbewilligungen:
- Gesuch feuerpolizeiliche Bewilligung
- Gesuch um Bewilligung Wärmepumpenanlage
mit Erdwärmesonde

Baustandort
Chesa Tramunt, Via Ruinas 16, 7513
Silvaplana-Surlej

Parzelle
1735

Zone
Dorfkernzone Seglias Nord

Profilierung
Es werden keine Profile gestellt.

Publikationsfrist
13. April 2021 bis 2. Mai 2021

Auflageort
Die Baugesuchsunterlagen liegen während der
Einsprachefrist beim Gemeindebauamt
Silvaplana zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

Beschwerdeinstanz
Gemeindevorstand Silvaplana, Via Maistra 24,
7513 Silvaplana

Silvaplana, 13. April 2021

Das Institut für Kulturforschung Graubünden (ikg) ist eine 
in Chur domizilierte, unabhängige Forschungsinstitution. 
Es betreibt und fördert geistes-, sozial- und kulturwissen-
schaftliche Forschung mit allgemeinem Bezug zum Alpen-
raum unter besonderer Berücksichtigung von Graubünden 
und dessen Nachbarregionen. 

Wir suchen auf den 1. August 2021 (oder nach Vereinba-
rung) eine kulturaffine, erfahrene und teamfähige Persön-
lichkeit für die Leitung Administration (70%).

Weitere Informationen unter: www.kulturforschung.ch

L’Institut per la perscrutaziun da la cultura grischuna (icg)  
è in’instituziun da perscrutaziun independenta domicilia-
da a Cuira. El fa e promova perscrutaziuns en las scienzas 
umanas, socialas e culturalas che stattan en connex cun 
il spazi alpin, ed en spezial cun il Grischun e sias regiuns 
vischinas.

Per la direcziun da l’admini straziun (70%) tschertgain  
nus a partir dal 1. d’avust 2021 (u tenor cunvegna) ina 
persunalitad versada, cun affinitad per la cultura e capa-
bla da lavurar en ina gruppa.

Dapli infurmaziuns: www.kulturforschung.ch

L’Istituto di ricerca sulla cultura grigione (icg) è un’istitu-
zione di ricerca indipendente con sede a Coira. L’Istituto  
conduce e promuove ricerche nell’ambito delle scienze 
umanistiche, sociali e di storia della cultura, con riferi-
mento generale all’area alpina e particolare riguardo ai 
Grigioni e alle regioni confinanti.

Cerchiamo per il 1° agosto 2021 (o data da convenire) una 
personalità con affinità culturali, esperienza e capacità di 
lavorare in team per la direzione dell’amministrazione 
(70%).

Per ulteriori informazioni: www.kulturforschung.ch

Machen Sie sich für den Bergwald st
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6

Zur Verstärkung un
1. Juli 2021 oder n

Kaufmännis
Mitarbeiter
Detaillierte Informa
www.pomatti.ch/ak

Platz- 
vorschriften

für Inserate  
werden nach 
Möglichkeit 
berücksichtigt.

Kann aus 
technischen 
oder anderen 
Gründen der 
Vorschrift nicht 
entsprochen 
werden, so be-
halten wir uns 
das Recht vor, 
das Inserat an 
anderer Stelle 
erscheinen  
zu lassen.

Anzeigen

P
ortofreie briefliche 
Stimmabgabe
Graubünden Die Regierung gibt die 
Teilrevision des Gesetzes über die politi-
schen Rechte (GPR) zur Vernehm-
lassung frei. Mit dieser Gesetzesanpas-
sung soll neu der Kanton die Kosten bei 
der brieflichen Stimmabgabe auf dem 
Postweg im Inland übernehmen kön-
nen. In der Oktobersession 2019 reichte 
Grossrat Roman Hug (SVP) den Auftrag 
betreffend vorfrankierte Abstimmungs-
kuverts für Graubünden ein. Aktuell ha-
ben die Bündner Stimmberechtigten die 
Möglichkeit, ihre Stimme an der Urne, 
an einer von der Gemeinde bezeichne-
ten Amtsstelle oder brieflich (per Post 
oder durch Einwurf in einen von der Ge-
meinde bezeichneten Briefkasten der 
Gemeindeverwaltung) abzugeben. Die 
beim Postversand entstehenden Kosten 
müssen die Stimmberechtigten zurzeit 
in den meisten Gemeinden selbst tra-
gen. Mit der nun vorgeschlagenen Teil-
revision des GPR soll die Rechtsgrund-
lage geschaffen werden, damit neu der 
Kanton die Kosten bei der brieflichen 
Stimmabgabe auf dem Postweg im In-
land übernehmen kann. Dazu soll auf 
dem Stimmrechtsausweis jeweils ein 
entsprechender Data-Matrix-Code unter 
die Adresse der Gemeinde aufgedruckt 
werden. Beim Rückversand des Stimm- 
beziehungsweise Wahlzettels an die Ge-
meinde wird der Code auf dem Stimm-
rechtsausweis von der Post gescannt und 
dem Kanton automatisch eine Frankatur 
verrechnet. Der Kanton Graubünden 
übernimmt die Frankatur für eine 
B-Post-Sendung von 0,95 Franken. Dies 
entspricht der Praxis anderer Kantone 
und berücksichtigt, dass bereits andere 
kostenlose Möglichkeiten zur Stimm-
abgabe bestehen. Die Vernehm lassung 
dauert bis zum 12. Juli 2021.  (staka)
Wir stehen für Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit 
und Persönlichkeit. Für unsere 

Verkaufsabteilung suchen wir einen 

Automobil-Verkäufer 
(m/w) 

Auf den zukünftigen Partner, welcher 
interessiert ist in unserem motivierten Team 

Verantwortung zu übernehmen,  
freuen wir uns. 

Garage Planüra AG, 7503 Samedan 

ark.

seres Teams suchen wir per 
ach Vereinbarung eine/n 

che/n 
/in (80-100%)
tionen unter 
tuell
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Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe für 
Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Textbeitrag über das Leben und 
Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind das die wichtigsten Stationen aus dem Lebenslauf, 
zum anderen Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten und Erlebnisse. Gerne können 
Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes Bild schicken. Der Text sollte zwischen 1500 
und 3500 Zeichen lang sein, inklusive Leerschläge. Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist  
kostenlos, über den Zeitpunkt der Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem Postweg an Redaktion Enga-
diner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St.Moritz.

Foto: Daniel Zaugg

Paul Alfred Lüdin
der am 10. April 2021 nach kurzer schwerer Krankheit von uns gegangen ist.

Päuli führte sein Unternehmen mit viel Herzblut und enormem Engagement.  
Mit grosser Leidenschaft und Weitsicht hat er sein Unternehmen stark geprägt.

Wir verlieren mit Päuli einen Patron, der uns als grosses Vorbild in Erinnerung bleiben wird.
Seine Visionen und Werte werden im Unternehmen weiterleben. 

Unser Mitgefühl ist bei seiner Ehefrau.

Die PaLüaner

Mit grossem Respekt und tiefer Trauer nehmen wir Abschied  
von unserem geschätzten Geschäftsinhaber und Patron

PaLü Partner AG • Seestrasse 21 • 8702 Zollikon

Paul Alfred Lüdin
17. Oktober 1957 - 10. April 2021

Die Urnenbeisetzung findet auf Grund der aktuellen Situation zu einem späteren Zeitpunkt 
im engsten Kreise statt.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Roger Federer Foundation, 
Zehntenfreistrasse 22, 4103 Bottmingen, Credit Suisse, Zürich, 
IBAN CH41 0483 5120 3303 5200 2, SWIFT CRESCHZZ80A

Tief erschüttert und unendlich traurig nehme ich 
viel zu früh Abschied von meinem Päuli

Christine Lüdin-Lorenz, Hechlenberg 7, 8704 Herrliberg

Mit Deiner Grosszügigkeit, Deiner Hilfsbereitschaft, Deiner Lebensfreude und 
Deiner bewunderswerten Art hast Du vielen Menschen das Leben bereichert. 

Ich werde Dich immer in meinem Herzen tragen.

In tiefer Trauer

Deine Chrigi

Schmerzlich nehmen wir Abschied von unserem guten Freund

Päuli Lüdin
Du hast uns mit Deinem Leitweg «ANFTE-and never forget to enjoy», stets inspiriert. 
Dein «Baslerditsch» verschmolzen mit dem Engadiner Charme werden wir sehr vermissen.
Mit viel Humor und guter Laune hast Du uns immer begeistert.

Wir danken Dir, Päuli, für die vielen gemeinsamen und lustigen Stunden.

Claudia und Mauro

Diana und Urs

Kate und Claudio

Barbara und Axel
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
Pensiun Aldier: das Haus eines Sammlers
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In der Reihe «Die schönsten  
Hotels der Schweiz» vom 
Schweizer Heimatschutz steht 
heute die Pensiun Aldier in Sent 
im Fokus. Gäste können  
buchstäblich «kunstsinnig»  
zwischen Werken der Gebrüder 
Giacometti und des Fotografen 
Ernst Scheidegger übernachten.

Die Fundaziun Nairs, das Schloss Ta-
rasp, das Muzeum Susch: Seit der 
Jahrtau sendwende verdichtet sich im 
Unteren gadin mit bemerkenswerter 
Geschwin digkeit das Netz aus neuen 
Kunsthäusern und Ausstellungsräu -
men. Begünstigt durch den Bau des Ver-
einatunnels, der den Zugang zum Tal 
vereinfacht, ziehen auch Dörfer wie 
Sent zahlreiche kunstaffine Gäste an. 

Noch vor 150 Jahren schien das Dorf 
weit entfernt vom Kunsttourismus. So-
zialer Treffpunkt war das 1865 erbaute 
«Hotel Rezia» mit seinem prominenten 
Tanzsaal, das von der musikalischen 
Dorfbewohnerschaft initiiert und von 
einigen «Randulins» finanziert worden 
war. Im Laufe der Zeit wurde das Gast-
haus etliche Male umgebaut: Die für 
das Haus charakteristischen Holzvor-
bauten an der West- und Südfassade 
stammen beispielsweise aus einem Um-
bau im frühen 20. Jahrhundert. 
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011 übernahm Kunstsammler Carlos 
ross das Hotel, womit es den Namen 

Pensiun Aldier», eine zeitgemässe 
nnenausstattung und neue Ausstel -
ungsräume für das «Alberto-Giaco -

etti-Museum» im Kellerge schoss er-
ielt. Dort präsentiert der Hotelier 

eine beeindruckende, über Jahre zu-
ammengetragene Privatsammlung 
on Radierungen und Lithografien 
iacomettis. 2012 wurde das Haus 

om einheimi schen Architekten Duri 
ital umfassend umgebaut. In den of-
en zugänglichen Hotelräumlich-
eiten lassen sich signierte Fotogra-
ien von Ernst Scheidegger betrachten 
nd in den Gästezimmern hängen 
rucke von weiteren namhaften 
ünstlern des 20. Jahrhunderts. Da-
it erfüllte sich Gross den lang geheg-

en Wunsch, ein offenes Haus für sei-
e Kunstsammlung zu haben und 
iesen Genuss mit Gästen zu teilen. 
as «Aldier» bewirtschaf tet 16 Gäs-
WETTERLAGE

Nach Abzug einer Tiefdruckzone und der damit ve
gen Osten hin schiebt sich ein kräftiges Hochdr
schen Inseln zu den Alpen vor. Damit kommt Süd
spätwinterlich kalten Nordströmung zu liegen.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR 

Nordföhn – Spätwinterlich kalt! Die mit der 
führten Luftmassen sind nur noch mässig feuch
starke, teils hochnebelartige Bewölkung, zu der s
mehrt teils sonnige Auflockerungen gesellen. Vor
mitunter auch noch unergiebiger Schneefall dab
ist es hingegen trocken, und vor allem im Bergell 
der Nordföhn in voller Stärke zum Tragen. Somit t
reits stärker ab, die Sonne kann sich zunehmend

BERGWETTER

Der reichliche Neuschnee wird mit dem straffen,
stürmisch böigen Wind stark verfrachtet. Vom 
Stammerspitze stauen sich nördlich des Inns 
Schneeschauer an die Berge an. Der Wind versch

4000 N S 

3000   

2000   

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 U

Sils-Maria (1803 m) – 1° Sta. Maria
Corvatsch (3315 m) – 6° Buffalora (
Samedan/Flugplatz (1705 m)  0° Vicosopra
Scuol (1286 m)  3° Poschiavo
Motta Naluns (2142 m) – 3°
ezimmer. Zu den einzigartigen 
ammlungen im Haus gesellt sich die 
orgfältig kuratierte Bibliothek im 
hemaligen Tanzsaal. In bequemen 
edersofas können sich die Gäste Bü-
her über Fotografie, Kunst und Archi-
ektur zu Gemüte führen.

Nomen est omen: In dem neuen Na-
en «Pensiun Aldier» stecken die An-

angsbuchstaben der Bergeller Brüder Al-
erto und Diego Giacometti und des 
otografen Ernst Scheidegger – jener 
rbundenen Kaltfront ge-
uckgebiet von den Briti-
bünden in einer starken, 

HEUTE DIENSTAG

Nordströmung herange-
t. Oftmals überwiegt die 
ich im Tagesverlauf ver-
 allem im Engadin kann 
ei sein. In den Südtälern 
und im Puschlav kommt 
rocknet hier die Luft be-
 in Szene setzen.

 in den Hochlagen auch 
Piz Lunghin bis hin zur 
zudem noch vereinzelte 
ärft die Kälte massiv.
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11°/ 13°
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HR

 (1390 m)   2°
1970 m) – 1°

no (1067 m)       3°  
/Robbia (1078 m) 4  ° 
Künstler, denen dieses Hotel gewidmet 
ist.  Natalie Schärer

 Schweizer Heimatschutz
Mit der Publikation «Die schönsten Hotels der 
Schweiz» gibt der Schweizer Heimatschutz Empfeh-
lungen für baukulturell besonders wertvolle Gast-
häuser heraus und stärkt damit das Bewusstsein 
für das reiche bauliche Erbe im Tourismus in der 
Schweiz. 5. Auflage 2020, 120 Seiten. Aufgeführt 
sind 16 Häuser aus Graubünden, davon neun aus 
Südbünden. Letztere werden in der EP/PL in loser 
Folge näher vorgestellt. Weitere Informationen und 
Buchbestellung unter: www.heimatschutz.ch
unstsinnig übernachten: Die 16 individuell eingerichteten Gästezimmer sind mit Werken von namhaften Künstlern des 20. Jahrhunderts bestückt, die aus der 
ammlung Gross stammen.     Fotos: Bernd Grundmann/Benno Prenn
FDP will Individualbesteuerung

OMMENDEN TAGE (SCUOL)

Donnerstag Freitag

°C

–    6
 7

°C

–    5
 9

Scuol
– 4°/ 4°

Zernez
– 4°/ 2°

Sta. Maria
0°/ 2°

. Moritz

raturen: min./max.
Graubünden Diese Woche tagte die 
FDP-Fraktion in Chur unter dem Vorsitz 
von Fraktionspräsidentin Vera Stiffler. 
Im Beisein von Regierungsrat Christian 
Rathgeb und von Standespräsident Mar-
tin Wieland bereitete die Fraktion die 
Grossratssession vom April vor. Gemäss 
einer Medienmitteilung steht die Frakti-
on mehrheitlich hinter der Standesini-
tiative zur Einführung einer Individual-
besteuerung. 

Dieses Besteuerungsmodell würde je-
de Person nach ihrer individuellen 
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit be-
urteilen, unabhängig davon, ob sie ver-
heiratet oder alleinstehend ist oder im 
Konkubinat lebt. Ebenfalls unterstützt 
die FDP mehrheitlich einen zeitlich be-
fristeten Stellenschaffungsstopp in der 
antonalen Verwaltung. «Die Verwal -
ung soll in ihrer Aufgaben- und Leis-
ungsüberprüfung aufzeigen, wie sie 
ntern Stellen kompensieren kann. Ein 
usweichen mit Aufträgen an Dritte 
uss dabei vermieden werden», heisst 

s in der Mitteilung. Des Weiteren be-
asste sich die Fraktion mit Covid-
9-Fragen. Gemäss der FDP müssen die 
assnahmen im Bereich von Impfen, 

esten, Schützen und Entschädigen ei-
e Öffnung der Wirtschaft und auch 
es gesellschaftlichen Lebens zur direk-

en Folge haben. Die Regierung soll of-
ensiv kommunizieren, welche Öff-
ungsziele sie wann anvisiert, um der 
evölkerung wieder eine Perspektive 
ufzuzeigen und Zuversicht zu ver-
itteln.  (pd)
°/– 4°
Neuer Küchenchef im Chesa Rosatsch
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OMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Donnerstag Freitag

Poschiavo
8°/ 10°
Celerina Das Hotel Chesa Rosatsch en-

gagiert ab Juni 2021 Frank Schuster als 
neuen Küchenchef und Nachfolger von 
Jan Gassen. Gassen, welcher zwölf Jahre, 
davon neun als Küchenchef, tätig war, 
verlasse das Engadin aus familiären 
Gründen, teilt das Hotel mit. Frank 
Schuster sei ein erfahrener Chef mit Ex-
pertise in der echten regionalen Küche 
und einem Flair für Trends. Der 39-jäh-
ige Deutsche stösst von der El paradiso 
ospitality Group zum Hotel Chesa Ro-

atsch. Dort war er für den El paradiso 
ountain Club, das Restaurant Lej da 

taz und die Event Location in La Rösa 
m Puschlav verantwortlich. Im Hotel 
hesa Rosatsch wird Schuster die Kü-

hen des 2019 eröffneten Restaurants 
ie Hühnerei, des Restorants Uondas 
nd des Heimatli leiten.  (pd)


